
 
 
 
Jahresrückblick 2003  
 
Die ernst-may-gesellschaft e.v. (emg) brachte seit ihrer Gründung im Januar 2003 das Erbe des 
Neuen Frankfurt durch zahlreiche Aktivitäten verstärkt ins Bewusstsein interessierter Bürger und 
Bürgerinnen, informierte kontinuierlich über ihre Ziele und konnte sich dabei gut etablieren. 
 
Veranstaltungen 
Zum Symposium „Ein Museum für Ernst May und das Neue Frankfurt“, das die emg als Gast im 
Deutschen Architektur Museum veranstaltete, kamen namhafte Referenten (Prof. Dr. Rebentisch 
(Institut für Stadtgeschichte Frankfurt), Dr. Gerd Kuhn (Universität Stuttgart), Dr. Christoph Mohr 
(Landesamt für Denkmalpflege Hessen), Dr. Wolfgang Schroeder (Siedlerverein Praunheim),  
Prof. DW Dreysse; Dr. Walter Prigge (Bauhaus Dessau) und Dr. Dieter Bartetzko (Frankfurter 
Allgemeine Zeitung)) zu einem Expertengespräch mit anschließender Diskussion.  
Die Darstellung des Neuen Frankfurt unter verschiedenen Aspekten verdeutlichte den 220 
Besuchern und Besucherinnen die Breite und Bedeutung des Themas sowie seine aktuellen 
Bezüge.  
 
Anlässlich des Geburtstages von Ernst May veranstaltete die emg eine Sonntagsmatinée mit 
Musik und Lesungen, zu der 70 Zuhörer in der Römerstadt erschienen. Briefe von May, Ludwig 
Landmann, Werner Schwagenscheidt u.a. sowie Musik der Zwanziger Jahre vermittelten ein 
Gefühl für die Person des Architekten, sein Umfeld und die Zeit des Neuen Frankfurt. 
 
Am bundesweiten Tag des offenen Denkmals öffnete ein Mitglied der emg ihr Reihenhaus in der 
Römerstadt zur Besichtigung. 400 Besucher kamen bei strahlendem Sonnenschein und folgten 
gespannt den Erläuterungen der emg - Vorstandsmitglieder . 
 
Führungen  
Fünf Führungen, entweder mit dem Fahrrad oder zu Fuß, begeisterten jeweils rund 20 Personen. 
Bewusst wurden hierbei neben berühmteren Orten, wie den Siedlungen Römerstadt oder Heller-
hof, auch unbekanntere Bauten besichtigt. Wo immer möglich, wurde eine Innenbesichtigung 
sonst nicht zugänglicher Bereiche und Innenräume organisiert.  
Als absoluter Höhepunkt erwies sich zum Jahresabschluss die Führung in die Großmarkthalle,  
die rund 180 Interessierte in das großartige, bald nicht mehr öffentlich zugängliche Gebäude zog. 
Ergänzend zeigte die emg einen Film über den Bau und die erste Nutzung der Halle und führte 
über das Gelände der Marktbetriebe.  
 
Kommunikation und Presse 
Die emg informiert in ihren maybriefen regelmäßig über Aktivitäten und Aktuelles. Der regionale 
und überregionale Verteiler hat sich im Laufe des Jahres auf 350 Personen und Institutionen er-
weitert. Zudem erreichten uns zahlreiche Anfragen von Wissenschaftlern und Interessierten aus 
dem In- und Ausland.  
 
Erfreulicherweise wurden wir kontinuierlich durch die Presse sehr gut unterstützt. Neben regel-
mäßigen Berichten in allen Frankfurter Zeitungen und in der Fachpresse sendete der Hessischen 
Rundfunk mehrere Fernseh- und Radiobeiträge über die emg.  
 
Mitglieder 
Die Zahl der Mitglieder entwickelte sich seit der offiziellen Anerkennung als gemeinnütziger Verein 
Mitte des Jahres positiv. Von aktuell 53 Mitgliedern sind rund 10 Personen aktiv an der Arbeit der 
emg beteiligt.  
 
 
 
 
 
Frankfurt im Dezember 2003 


